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Kraftmomente, ſowie Wirkungsweiſe, Spender und Subject der Sera⸗
mentalien. Wenn der Verfaſſer ſelbſt Im Vorworte erklärt: „Unſeres Wiſſens
gibt eS kein Buch, in dem die Lehre von den Sacramentalien als olche
allſeitig und ſo ſyſtematiſch behandelt wäre, wie in dieſem“, ſo hat
damit nur die Wahrheit geſagt

Beſonders muſs rühmend hervorgehoben werden, daſs In dem Werke
die verſchiedenſten Lehrmeinungen mit größter iſſenſchaftlicher Schärfe b
leuchtet werden, dann aus denſelben die richtigen Schluſsfolgerungen
zu ziehen. Die Arbeit kann eine vortreffliche genannt und allen Theologen,
beſonders den Seelſorgern, für Predigten (die Sacramentalien wären hiefür
ein ſehr dankbares Thema) beſtens empfohlen werden.

S Pölten. Profeſſor Dr 0˙ Fleiſchl.
14 Der laube Katechetiſche Predigten von Wilhelm E  er,

rieſter der Geſellſchaft Jeſu Mit Approbation des hochwürdigen Capitel⸗
vicariates Freiburg und Erlaubnis der Ordensobern. Freiburg Br.,
1897 Herder'ſche Verlagshandlung. 252— Seiten. Preis 2.—

1.20; gebunden 2.80 1.68
Ein erfahrener Jeſuit agte 77 eh Katechismus. Der Kate

chismus muſs das tägliche rot der leinen und großen Kinder Gottes
ſein

40 Nich iſt wahrer, als dieſes. Freudiges, lebensvolles Bekennen hat
das richtige Erkennen und Verſtehen der Glaubenswahrheiten zur noth
wendigen Vorausſetzung. Darum dringt der Verfaſſer, dem eine vieljährige
Erfahrung den Blick für die praktiſchen Bedürfniſſe des Volkes geſchärft,
vor allem auf klares Verſtändnis

Bei einfacher, li  0.  er Darlegung und
olider Begründung der ahrhei ntfällt daun die Nothwendigkeit weit
elfſt zu polemiſieren. An die berühmten Katechismuserklärungen ſeiner
Ordensbrüder Deharbe und Wilmers ſich anlehnend, entwickelt der Ver
faſſer In Vorträgen ſämmtliche wirklich gehaltene Predigten
Begriff, Nothwendigkeit, Eigenſchaften, efahren und Quellen des Glaubens
Er iefert wohlgeordnetes, reiches aterta zUur ſelbſtändigen Bearbeitung.
Darum ſind auch die praktiſchen Anwendungen uur andeutungsweiſe ge⸗
geben und die auf Affect berechneten ittel nur parſam benützt. Die In
jeder Beziehung üchtige Arbeit weckt den Wunnſch, recht 0a auch den
weiteren Cyclus 3  ber die ＋

E un den änden zu aben

Leoben. Dechant Stor ad Tr.

15) Revue Oomiste (Zei  ri zur Verbreitung der Lehre des
Thomas von quin), herausgegeben von Cocomier, Praed

reiburg, Schweiz ahrgang Preis Franks MN 11.20
6.72 Zu eziehen Im Buchhandel oder direct: Bureau de 12

Revue 222 Faubourg Saint-Honoré, Paris.
anch ne Ute franzöſi

er Literatur findet ſich in unſerer

Quartalſchrift Unter der Rubrik: Usländiſche Lite ratur
gekündet. Doch iſt hier Ur  eg von Specialwerken apologetiſchen oder
geſchichtlichen Charakters die ede Wir erlauben Uns daher, ein gediegenes,
allgemein wiſſenſchaftliches Werk allen Freunden franzöſiſcher Literatur
beſtens zu empfehlev. Es iſt die Révue Thomiste, herausgegeben vom
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rühmlichſt 2  bekannten Dogmatik-Profeſſor Cocomier, Praed
der katholiſchen Univerſität Freiburg un der Schweiz. Ganz nach der
Meinung des heiligen Vaters liegen die ehre, die Principien und die
Methode des Aquinaten der Behandlung ugrunde. Immer wieder betont
10 Leo XIII., dieſer Hauptkenner der Schäden unſerer Zeit und
zugleich Hauptförderer echter Wiſſenſchaft, ſolchen ThomasBeiſpielsweiſe erinnern wir das Rundſchreiben „Aeterni Patris“ vom

Auguſt 1879, an das Sendſchreiben „Officio sanetissimo“
December 1887 für die Bayeriſchen Biſchöfe, den Erlaſs „Gra⸗-ISSime NOs“ vom December 1892 für die Geſellſchaft Jeſu etreder Vorſchrift der Lehre des Thomas In den Ordensſatzungen *des letzteren Schreibens ſiehe: Commer, Jahrbuch für Philoſophie und

ſpecul. Theologie, XI. Band, 383 ne eu  er Ueberſetzung und
Bemerkungen von Th Wehofer, Praed). Durch dieſen
Anſchluſs Thomas vill Leo III die moderne Wiſſenſchaft vor
dem Untergange bewahren und ihr haltbaren Fortſchritt ſichern, ſowie auch
rechte Einheitlichkeit unter den katholiſchen Philoſophen und Theologenördern In eigenem päpſtlichen Breve vom Juli 1894 an den ge⸗
nannten Herausgeber der R  EVUE heißt 8 Unter anderem: „Plane 60 HN-
gruit GCMU Consiliis NOstris traetationis RéEvue
Thomiste, Juam IPSe, delectique 806C11 I11stituistis PEer intervalla
éedendam. Guod Iim jam din NO  D 1160 sine fructu, Contendi-
IIIUS de Christianae sapientiae instauratione, demum spectat
Ut Veritati PEer haee tempora graviter Afflietae Gonsulatur:
qua IIOII Solum ad recte intelligendum Sed Etlam 20 A8endum pendent momenta maxima. Guapropter UII 1de g9uAEVeritas 8 divina GOnéiliare ingeniosorum studia,
PSET Gamꝗque IPSam humanas quotquot Sunt Discipli-
ILA quun a b erroris Abe tutar! tu N 2d VCTaII PTOgressionem munire, hoe magnae quidem praestantiae
EeSt PUS IE minoOris Utilitatis. Felieiter autem 118 S UCSV
(edet qgui Aquinate magistro uUS81 sapientissimo, doc-
trinam ejus sCrutentur intimam, deduceant sinceram, ACCOIIIO-4
date EXPOnant: 1IPSe enimvero et prineipiis Et philosophandiratione mire Valet 20 Causas OIMIN illustrandas,
dirimendas, òVel 81 perarduas tEemporum CMU  S8uS8 ꝗddu—
Xerit. NIhII profecto NODIS accidérit gratius Ue-—
gue doetrinae SAIITIA OPportunius, quam 81 Vestra pariterhumanae Vveritatis 01igo 6R Vveriltate div ina atquenecessaria inter u  uE COnnexIO IN medio 6M —
neat; 11 videélicet, Ut Suspicionibus Sensim dimotis
S1 Fidem et reverentia E1 Stud!a doetiorum.“ Seit
den ünf Jahren ihres Beſtandes hat die RéEvue Thomiste n den 9E·hildeten katholiſchen Familien Frankreichs ſehr große Verbreitung gefundenund gewinnt dort immer weiteren Einfluſs Gewiſs ird S auch un
Deutſchland-Oeſterreich vielen gebildeten Katholiken höch willkommen ſein,
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durch die Révue im eſten und zugleich lichwerſtändlichen Waan zöſiſch
ber die höchſten zeitgenöſſiſchen Fragen der einzelnen menſchlichen Wiſſens
gebiete im Geiſte des heiligen Thomas und damit um Sinne des Papſtes
Leo IIIL unterrichtet zu werden. Die Artikel des bewährten Leiters der
Révue ber Hypnotismus, deren Separatausgabe ereits un weiter Auf⸗
lage erſchienen iſt, wurden von Fachzeitſchriften ehr elobigt (vgl Hiſtor
olt Blätter, Band 1215, S. 541 Aus erſelben eder ſtammt auch
der höchſt intereſſante Bericht u  ber die Praktiſche Schule ibliſcher Studien
im Dominicaner⸗-Convent Stephan zu Jeruſalem, ſowie der uim letzten
ande begonnene und noch fortgeſetzte Nachweis der Glaubwürdigkeit
der chriſtlichen Geheimniſſe aus den hh Evangelien (da démonstration
Evangélique) U. dgl Treffliche apologetiſche Arbeiten behandeln die Ver
nünftigkeit des Glaubensactes, den an der heutigen Apologetik und
deren Kriſis, Beweis des Daſeins Gottes und Weltanfang, wigkeit der
Welt? Aus den verſchiedenen theologiſchen Diſciplinen finden wir
beſonders eingehend behandelt das Einwohnen des heiligen Geiſtes In den
gerechten Seelen und die moliniſtiſch⸗thomiſtiſche Controverſe 3  ber den In

Gottes auf die geſchöpflichen Handlungen, ſowie die göttliche Vorſehnng.Als tüchtige philoſophiſche und philoſophie⸗geſchichtliche Abhandlungen ſind
3u erwähnen: Die Kantſtudien, die ſchlagfertige Zurückweiſung des Neu
Kantianismus, die Entwicklungs⸗Theorien und die Principien des eiligen
Thomas, Urſtoff und Ausdehnung, Criminaljuſtiz und Tode  rafe, das
Eigenthum, der gerechte Arbeitslohn Anerkannte Fachmänner be
lehren ber den neueſten an der chriſtlichen Archäologie, Phyſiologie,
Phyſik, Chemie, Geologie dgl. Intereſſante geſchichtliche und geographiſche
Ausführungen n nicht vergeſſen. Auch treffliche Kunſtſtudien werden ge⸗
boten Insbeſondere lernen wir den rührigen Adminiſtrator der Révue,

Sertillanges ennen als wohlgeſchulten Aeſthetiker und feinſinnigen
Kunſtkenner. Unterhaltend und erbauend zugleich ſind die trefflichen kurzenrtiteln des berühmten Conferenzredners Ollivier, Praed Der
Vorläufer, St. Joſef, Maria Magdalena, Lourdes, ſelige Margaretha
on Löwen Die Rubrik: 3 VIEe scientifique bringt: Be
richte 4  ber wiſſenſchaftliche Geſellſchaften oder Congreſſe, wie ber die inter⸗
nationalen wiſſenſchaftlichen Congreſſ zu Brüſſel und reiburg weiz),über den Arbeiterſchutz-Congreſs zu Zürich, Kritik der Artikel wiſſen
icher Zeitſchriften, literariſche Beſprechungen. Inhaltsangaben verſchiedener
wiſſenſchaftlicher (meiſt philoſophiſcher) Zeitſchriften, neue U  er dglUeberall iſt auch die moderne eutſche Wiſſenſchaft gebüren berückſichtigt,
ſelbſt die von irr⸗ und ungläubigen Autoren, zum eiſpie von Harnack,Eduard von Hartmann U Die RGEVvue gebietet über eine ehr zahlreicheund tüchtige Mitarbeiterſchaft aus dem Dominicanerorden, dem Weltelerus
und dem Laienſtande. Al. deutſche, beziehungsweiſe öſterreichiſche Mitarbeiter —r ꝗ

tr die Profeſſoren Msgr. Kirſch, Clemens Bäumker, Franck;
die Dominicanerpatres: Denifle, Michel Schlinker. Alle zwei (onate
ſcheint ern Heft, Lexicon⸗Octavformat, 140 Seiten ar Mit ärz
hat der ahrgang begonnen. Die Révue iſt zu eziehen Um den Preis
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von fl. direct Bureaux de 12 Révue 222, Faubomte Larr
Honeré. Paris oder urch den Buchhandel. Commiſſions⸗Verlag haben In
Deutſchland⸗Oeſterreich: Mayer Co., Wien; Hittler und rockhauLeipzig; Lentner, München; Puſtet, Regeusburg.

Bayern E Joſ Leon Cap
16) Forſchungen zur bayeriſchen Von Doctor

atzinger. Kempten, Köſel, 1898 I1I1 Uund 653 Seiten; Preis
M 5.4  —

Unter dieſem Titel rſchien von der Hand des bayeriſchen Landtags⸗
abgeordneten Dr atzinger eine Reihe von Abhandlungen über bayeriſcheGeſchichte, vornehmlich des Mittelalters

Die erſte Hälfte des

＋ Buches nimmt eine Geſchichte Albert Behaimsein, des bekannten pã

ſchen Legaten und Agitators Kaiſer Liedri II.
Das Urtheil über dieſen Mann gründete ſich bis in die jüngſte Zeit VNi Weſent⸗Ilichen auf die gehäſſige Darſtellung Aventins. Erſt un den letzten .  ahrzehnten,nachdem das noch erhaltene Notizbuch Alberts (gegenwärtig Im eſt der könig⸗lichen Staatsbibliothek München) der auptſache nach von E ediert
worden, wurde ſeine Geſchichte Gegenſtand eingehender Unterſuchungen. Ratzingerveröffentlichte eine Abhandlung über Albert im and der hiſtoriſch⸗politiſchenBlätter Vꝗ

QV

hm trat Schirrmacher mit ſeinem Werk, „Albert von oſſe⸗münſter“ 187¹), entgegen, verwickelte ſich aber In Irrthümer; chon der Titel iſtunrichtig, iundem hier Albert Behaim mit einem gleichzeitigen Aſſauer Kanoniker
verwechſelt wird, der politiſch gar keine Rolle ſpielt Leider ind SchirrmachersAusführungen auch dem Artikel ber Albert im erſten Band der allgemeinendeutſchen Biographie ugrunde gelegt. Nachdem dann Ratzinger un den iſtoriPpolitiſchen ättern, and 84, 8 2439 neuerdings Unterſuchungen erſcheinenließ, faßt in ſeinem neueſten Werk die früher gewonnenen Reſultate zuſammenund bietet unter Heranziehung des geſammten einſchlägigen Quellenmaterials,Unterſtützt von eingehender 118 und Sachkenntnis, ein anſchauliche ild von
dem Leben und Wirken Alberts Ratzinger nicht die Fehler und Miſs⸗griffe desſelben ins gehörige Licht ſetzen, aber ETL emer mit Recht 265):Wer emn zutreffendes Urtheil fällen will, muſs ſich m den Ei der handelndenPerſonen der Vergangenheit hineinzudenken und von dieſem Geſicht

V

8.

punkte aus
Wollen und Handeln, Thun und Laſſen abzuwägen vermögen.Da Albert wahrſcheinlich Taufpathe (compater) Herzog Ottos 1 von
Bayern war, ſo Ucht Ratzinger 633 den Grund dieſem Verwandtſchaftsverhältnis darin, daſs Alhert iellei m näherer Beziehung zur Markgräfin
von Haidſtein, der Tante H. Ottos, ſtand; Alberts Verwandte Miniſterialender Markgrafen von Haidſtein. Beſonderes Intereſſe verdient auch der HinweisQuf Alberts wiſſenſchaftliche, namentlich hiſtoriographiſche Thätigkeit, WPie ſie durchſein erhaltenes Conceptbuch bezeugt iſt. 274

Die zweite Hälfte des umfaſst geſammelte Abhandlungen. Ein
großer Eei derſelben verfolgt, wie der Verfaſſer in der Vorrede bemerkt, den Zweck,
neuen Auffaſſungen Bahn brechen, Anſtoß Forſchungen und wieder
holten Unterſuchungen 3 geben Die er  E dieſer Abhandlungen beſchäftigt ſichmit em alten Bisthum Lorch (bei nuns In Oeſterrei und den ſogenanntenLorcher Fälſchungen. Auch terüber hat erxeits früher Unterſuchungenveröffentlicht (Katholitk. 1872 und Der Verfaſſer den Zuſammenhangzwiſchen dem römiſchen Bisthum Lorch (Lauriacum) und dem ſpäteren BisthumPaſſau nachzuweiſen; betrachtet die R älteſten Paſſauer TraditionskodexMon boica rwähnten Biſchöfe Erchanfrid und Otker, ſowie Vivilo, der
dann erſter Biſchof von Paſſau wurde (Ca 737), als Lorcher Biſchöf Allein dem
widerſprit chon der In den betreffenden Urkunden von jenen Biſchöfen gebrauchteAusdruck VOCatus episcopus, wie man doch QL dürfte, episcopus

2＋225


